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SCHATTENLINIEN - Die Meridian-Akte
Version 1.0 - Veröffentlichungsfassung

NUR FÜR DIE SPIELLEITUNG

Dieses Buch enthält zentrale Geheimnisse, Wendungen, Beweise und finale Enthüllungen der
Kampagne. Spielerinnen und Spieler sollten dieses Dokument nicht lesen.

Veröffentlichungsfassung
Diese Fassung ist die spiel- und druckbereite Version der Kampagne. Sie enthält die
vollständigen Haupttexte der sechs Operationen, die finale Schreibweise WEIẞER
HAFEN, die korrekte Namensform Mara Vuković und verweist auf das separate
Handout-Dossier sowie den Spielleiter-Tracker.

MATERIALPAKET

Für den Spieltisch gehören zu dieser Veröffentlichung drei Dateien: Kampagnenbuch,
Handout-Dossier und Spielleiter-Tracker. Das Kampagnenbuch ist ausschließlich für die
Spielleitung bestimmt.
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1. Schnellüberblick und
Spielleitungshinweise
Die Meridian-Akte ist eine moderne geopolitische Thrillerkampagne über private
Macht, algorithmische Stabilitätsmodelle, Desinformation und Verantwortung ohne
klassischen Befehl. Die Spielerfiguren verfolgen sechs Fallcluster, die zunächst wie
getrennte Krisen wirken. Erst im Verlauf zeigt sich, dass Aegis Meridian über
NULLPUNKT wiederholt jene Reaktionswege bevorzugte, die Eskalation politisch und
wirtschaftlich nutzbar machten.

Die Kampagne beginnt leise: mit einer Akte, die nicht gelöscht wurde, sondern
verschoben. Sie endet nicht zwangsläufig mit einem Sieg, sondern mit einer Frage:
Kann Wahrheit eine Struktur treffen, die gelernt hat, Verantwortung zu verteilen?

Operation Titel Fallcluster Funktion

1 Glasarchiv GLASS-ARCHIVE Verwaltung, Sprachbereinigung, erster Musterhinweis

2 Weißer Hafen WHITE-LARK Wirtschaft, Versicherungsdruck, Stabilität als Geschäft

3 Staublinie SAHEL-DUST humanitäre Krise, lokale Quellen, moralischer Kern

4 Schwarzer Spiegel BLACK-MIRROR Angriff auf Glaubwürdigkeit und Quellenketten

5 Eisfenster ICE-WINDOW Infrastruktur, Rohstoffe, lokale Rechte, Szenarienlogik

6 Nullpunkt BOARD LAYER NEXUS-3, Board Layer, finale Beweissicherung

SPIELLEITERHINWEIS

Diese Kampagne funktioniert am stärksten, wenn Beweise nicht wie Schlüssel in einem Schloss
wirken. Jede Wahrheit hat drei Zustände: sie kann wahr sein, sie kann beweisbar sein, und sie
kann so veröffentlicht werden, dass sie Menschen nicht zerstört.

2. Kampagnenpitch, Ton und Spielweise
Kampagnenpitch
Eine private Stabilitätsfirma namens Aegis Meridian hat über Jahre gelernt, Krisen in
Optionen zu übersetzen. NULLPUNKT analysiert Risiken, der Board Layer verwandelt
Analyse in Empfehlungen, und juristische Sprachregelungen sorgen dafür, dass
Verantwortung nirgendwo vollständig greifbar bleibt. Die Spielerfiguren folgen
Fallclustern in Behörden, Häfen, Krisenregionen, Redaktionen, arktischer Infrastruktur
und einem Datenzentrum in Veylen.

Ton
Der Ton ist präzise, gegenwärtig und investigativ. Die Kampagne ist thrillerhaft, aber
nicht pulpig. Gegner dürfen gefährlich sein, sollten jedoch selten offen schurkisch
sprechen. Ihre stärkste Waffe ist Plausibilität: Stabilität, Risiko, Schutz, Zuständigkeit,
Vertraulichkeit.
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Spielweise
● Recherche statt Dungeon.
● Quellenführung statt Loot.
● Moralische Kosten statt einfacher Siege.
● Beweise müssen belastbar, verständlich und schützbar sein.
● Fehlschläge führen zu Folgen, nicht zu Sackgassen.

Die Gegenseite muss nicht beweisen, dass ihr lügt. Es reicht, wenn niemand mehr
sicher ist, dass ihr die Wahrheit sagt.

3. Gruppenkonzepte, Kampagnenwerte
und Beweisspur
Mögliche Gruppenkonzepte

Konzept Beschreibung

Investigative Redaktion Die Figuren arbeiten mit The Lantern Desk oder einer ähnlichen Redaktion zusammen.

Behördliche Sondergruppe Die Figuren haben offizielle Befugnisse, aber politische Grenzen.

NGO-/Recherche-Koalition Feldpartner, Datenleute und Journalistinnen bündeln Material.

Private Krisenanalysten mit
Gewissen

Ehemalige Insider prüfen ein System, das sie kennen.

Whistleblower-Schutzteam Die Gruppe schützt Quellen und macht Beweise belastbar.

Kampagnenwerte
Wert Start Schwelle Bedeutung

Beweislast 0 12+ Stärke der Akte gegen Meridian.

Meridian-Aufmerksamkeit 1 9+ aktive Gegenmaßnahmen und Bereinigung.

Öffentlicher Druck 0 9+ Untersuchungen werden wahrscheinlich.

Moralischer Verschleiß 0 9+ die Gruppe riskiert eigene Prinzipien.

Legitimität 3 0 Quellen und Öffentlichkeit misstrauen der Gruppe.

Beweisspur-System
Stufe Bedeutung Typisches Beispiel

Fragment Hinweis existiert, ist allein aber angreifbar. Projektkennung, unvollständiges Memo,
anonymes Log.

Belastbar Hinweis wird durch Quelle, Kontext oder Metadaten
gestützt.

Versionierung plus Zeitstempel, Quelle plus
Dokument.

Gesichert Hinweis ist mehrfach abgesichert und kann im
Finale getragen werden.

Trace plus unabhängige Quelle plus
juristische Einordnung.
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4. Fraktionen und Haupt-NSC
Fraktionen

Fraktion Öffentliche Fassade Tatsächliche Funktion

Aegis Meridian private Analyse- und Stabilitätsfirma strukturiert Krisenreaktionen zugunsten von Kunden
und Mandaten.

The Lantern Desk investigative Redaktion ordnet Beweise, trägt Öffentlichkeit und Risiko.

Civic Shield humanitäre Organisation liefert lokale Glaubwürdigkeit, aber verlangt
Quellenschutz.

Helix Resource Group Rohstoff- und Logistikakteur profitiert von priorisierten Zugängen in Staublinie.

Arclight Minerals Rohstoffunternehmen profitiert von Schutzkorridoren in Eisfenster.

Novum Signal Medien- und Deutungsdienstleister produziert Zweifel, ohne direkt lügen zu müssen.

Delane & Voss Kanzlei zerlegt Verantwortung sprachlich und juristisch.

Haupt-NSC
Name Rolle Spielhinweis

Clara Venn strategische Architektin von
NULLPUNKT

Plausibel, ruhig, nie plump. Ihre stärkste Waffe ist ein
vernünftiger Satz.

Tomas Rask operativer Stabilitätsmanager Macht Angebote, die echte Vorteile haben.

Sofia Delane juristische Schutzarchitektin Spricht in Haftung, Formulierung, Trennung und Advisory
Posture.

Dr. Imran Vale belasteter Insider Will Wahrheit liefern, ohne alleiniger Sündenbock zu werden.

Mara Vuković investigative Journalistin Will Öffentlichkeit, muss aber mit Quellenrisiko leben.

Kira Sand Datenforensikerin Bremst, weil sie weiß, dass unsaubere Wahrheit zerstört
wird.

Adrian Holt offizieller Kontakt Hilft bedingt, will Kontrolle über Verfahren.

5. Spielleiterwerkzeuge
Szenendruck schnell bestimmen

Situation Druck

Die Gruppe sammelt erste Hinweise niedrig

Eine Quelle spricht unter Risiko mittel

Meridian beobachtet aktiv hoch

Beweise oder Menschen können verloren gehen kritisch

Öffentlichkeit kippt oder Review läuft extrem

Hinweise stärker machen
Ein Hinweis wird stärker, wenn mindestens zwei der folgenden Elemente vorliegen:
Metadaten, unabhängige Quelle, Zeitlinie, Motivverbindung, Versionierungsvergleich,
technische Bestätigung oder öffentliche Anschlussfähigkeit.
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Quellen lebendig halten
Eine Quelle sollte nie nur Hinweisgeber sein. Gib ihr ein persönliches Risiko, eine
Grenze, eine Forderung, eine Fehleinschätzung und etwas, das sie nicht sagen will.

Wenn die Gruppe feststeckt
● Meridian bewegt sich und erzeugt neue Spuren.
● Eine Quelle bekommt Angst und macht einen Fehler.
● Ein Gegner bietet ein Gespräch an.
● Eine Frist läuft ab und zwingt zur Priorisierung.
● Ein altes Handout erhält durch neue Information Bedeutung.
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OPERATION 1

GLASARCHIV
FALLCLUSTER: GLASS-ARCHIVE

LEITSATZ
Eine Akte kann verschwinden, obwohl sie noch existiert.

KERNFRAGE
Wer kontrolliert Wahrheit, wenn niemand sie offiziell gelöscht hat?

BEWEISZIEL
Aktenverschiebung und Sprachbereinigung belegen.

HAUPTRISIKO
Die Spur bleibt als Verwaltungsfehler abstreitbar.
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Operation 1: Glasarchiv
Redaktionelle Leitlinie
Glasarchiv soll sich zunächst klein anfühlen. Keine globalen Krisen, keine bewaffneten
Gegner, keine sichtbare Gewalt. Nur Büros, digitale Akten, höfliche Rückfragen und
Menschen, die nicht lügen müssen, weil sie einfach nicht zuständig sind. Genau daraus
entsteht der Schrecken: Wahrheit verschwindet nicht durch Zerstörung, sondern durch
Verfahren.

Die Operation funktioniert am besten, wenn die Gruppe zunächst glaubt, sie
untersuche einen Verwaltungsfehler. Erst langsam wird erkennbar, dass die Sprache
eines Berichts verändert wurde, bis aus operativem Druck eine unklare Sicherheitslage
wurde.

Stimmungseröffnung
Der Archivraum riecht nicht nach Staub, sondern nach Reinigungsmittel und
kaltem Plastik. Alles ist beschriftet. Alles ist geordnet. Und doch findet niemand
die Akte, die laut System genau hier sein müsste.

Kurzpitch
Eine verschwundene Akte führt die Gruppe zu GLASS-ARCHIVE. Der Vorgang wurde
nicht gelöscht, sondern in einen compliance-geschützten Nebenbereich verschoben.
Frühere Berichtsversionen zeigen eine Sprachbereinigung, die später als Muster der
gesamten Kampagne wiederkehrt.

Funktion in der Kampagne
Diese Operation lehrt die Gruppe, dass sie nicht nach klassischen Befehlen suchen
darf. Die erste Spur liegt in Versionierungen, Zuständigkeiten und der Umwandlung
von Handlung in neutrale Lagebeschreibung.

Zentrale Orte
Nebenarchiv C-17: Ein compliance-geschützter Bereich, offiziell nur für laufende
Zuständigkeitsprüfungen. Die Regale sind fast leer, die Zugriffsliste dafür
ungewöhnlich lang.

Besucherraum der Behörde: Ein neutraler Raum mit Wasserspender, Glaswand und
Aufnahmehinweis. Perfekt für Gespräche, in denen niemand etwas Falsches sagt und
trotzdem jede Antwort ausweicht.

Externer Kopierraum: Ein unscheinbarer Dienstleister, der ältere Akten digitalisiert
hat. Hier kann die Gruppe eine frühere Version finden, wenn sie den richtigen
Menschen überzeugt.

Wichtige NSC
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Leona ist nicht mutig, weil sie keine Angst hat. Sie ist mutig, weil sie die Sprache der
Akten zu gut kennt, um noch so zu tun, als sei alles normal. Sie hat nicht den großen
Beweis. Sie hat etwas Besseres: ein Gefühl für das, was in einem Satz fehlt.

Spielhinweis: Leona sollte langsam Vertrauen fassen. Sie gibt zunächst nur technische
Details preis: Zeitstempel, Weiterleitungen, Zuständigkeitswechsel. Erst wenn die
Gruppe sie nicht drängt, erklärt sie, welche Formulierungen sich verändert haben.

Geheime Angst: Leona glaubt, selbst Teil der Vertuschung gewesen zu sein, weil sie
früher ähnliche Änderungen abgenickt hat.

Szenenstruktur
1. Die verschwundene Akte: Die Gruppe findet den Vermerk, aber nicht den Inhalt.
2. Zuständigkeitsgespräch: Eine Behörde erklärt, dass niemand unzuständig ist, aber
auch niemand entscheiden kann.
3. Nebenarchiv C-17: Der Zugriff zeigt, dass der Vorgang verschoben wurde.
4. Versionierungsvergleich: Frühere und spätere Formulierungen legen die Methode
offen.
5. Leona entscheidet: Die Quelle liefert mehr, wenn sie geschützt und ernst genommen
wird.
6. GLASS-ARCHIVE wird zum ersten Fallcluster.

AM TISCH

Nutze die Szenen nicht als starre Reihenfolge. Jede Szene soll entweder einen Hinweis stärken,
eine Quelle belasten oder die Kosten einer Entscheidung sichtbar machen.

Ausführlicher Haupttext
Glasarchiv beginnt nicht mit einem Auftrag, sondern mit einer Unstimmigkeit. Die
Spielleitung sollte den ersten Kontakt so nüchtern wie möglich inszenieren: ein
Hinweis aus einer Redaktion, eine interne Anfrage, ein vergessener Vermerk oder ein
alter Ausdruck, der zu einer Akte gehört, die im System nicht mehr normal aufgerufen
werden kann. Wichtig ist, dass die erste Spur nicht nach Verschwörung riecht. Sie
sollte nach Bürokratie riechen.

Die Figuren sollen zunächst gegen höfliche Verfahren arbeiten. Eine Sachbearbeiterin
erklärt, dass der Vorgang nicht verschwunden sei, sondern einer
Zuständigkeitsprüfung unterliege. Ein IT-Mitarbeiter bestätigt, dass der Zugriff
technisch korrekt umgeleitet wurde. Eine Vorgesetzte bittet darum, keine falschen
Schlüsse aus Metadaten zu ziehen. All das kann stimmen. Gerade deshalb entsteht der
erste Schatten.

Im Zentrum steht die Erkenntnis, dass GLASS-ARCHIVE kein Ort ist, sondern eine
Praxis: Vorgänge werden in Bereiche verschoben, deren Zugang nicht durch
Geheimhaltung, sondern durch Prozesssprache blockiert ist. Niemand muss einen
Befehl zur Vertuschung geben. Es genügt, wenn jedes Teilsystem seine eigene Regel
befolgt.
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Szenen im Detail
Die verschwundene Akte: Die Gruppe erhält zunächst nur einen Indexeintrag. Er
enthält Datum, Vorgangsnummer und einen Bearbeitungsstatus, der nicht zur
Aktenklasse passt. Eine erfolgreiche Recherche zeigt, dass der Vorgang in den letzten
Jahren mehrfach neu etikettiert wurde.

Zuständigkeitsgespräch: Eine Behörde oder Abteilung erklärt in freundlichster
Sprache, dass man helfen wolle, aber nicht helfen dürfe. Gute Fragen sollten keine
sofortigen Antworten erzeugen, sondern kleine Widersprüche: eine falsche Abteilung,
ein ungewöhnlicher Zeitstempel, ein Bearbeiterkürzel, das nicht in der
Zuständigkeitskette auftaucht.

Nebenarchiv C-17: Der Zugriff muss sich wie ein kleiner Sieg anfühlen. Die Gruppe
findet nicht die ganze Wahrheit, aber genug, um das Problem zu definieren. Die Akte
wurde nicht gelöscht. Sie wurde in einen Bereich verschoben, dessen Logik spätere
Operationen vorwegnimmt.

Versionierungsvergleich: Hier wird der Fall zur Kampagne. Die Gruppe erkennt, dass
aktive Formulierungen in passive Lagebeschreibungen verwandelt wurden. Aus jemand
entschied wurde es wurde empfohlen. Aus Warnung ignoriert wurde Risikobewertung
angepasst. Aus Haftung wurde Beratungskontext.

Proben und Druck
Recherche, Bürokratie, Datenanalyse und Menschenkenntnis sind zentrale Ansätze. Ein
technischer Erfolg liefert Metadaten. Ein sozialer Erfolg liefert Zugang. Ein
analytischer Erfolg liefert Bedeutung. Ein moralischer Erfolg erhält Leona als spätere
Verbündete.

Erhöht Meridian-Aufmerksamkeit, wenn die Gruppe zu früh Namen nennt, ungedeckte
Vorwürfe erhebt oder Leona als Quelle sichtbar macht. Erhöht Beweislast, wenn sie
mindestens zwei der drei Elemente sichern: Indexeintrag, Zugriffsumleitung,
Versionierungsvergleich.

Alternative Wege
Behördlicher Weg: Die Gruppe nutzt offizielle Rechte und erzeugt saubere
Dokumentation, braucht aber Zeit. Journalistischer Weg: The Lantern Desk kann Druck
aufbauen, riskiert jedoch eine frühe Gegenreaktion. Technischer Weg: Datenforensik
bringt Metadaten, ist aber ohne Quelle schwer verständlich. Persönlicher Weg: Leona
führt schneller zum Kern, wird aber sofort zur verwundbaren Figur.

Schlüsselmomente am Spieltisch
Die erste Spannung entsteht, wenn die Gruppe bemerkt, dass jede einzelne Antwort
der Behörde vernünftig klingt und dennoch das Gesamtbild falsch ist. Spiele diese
Gespräche ohne offene Feindseligkeit. Wer sich beschwert, bekommt Verständnis. Wer
Beweise fordert, bekommt Verfahren. Wer Druck macht, bekommt Termine.
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Ein zweiter Schlüsselmoment ist Leonas Entscheidung. Sie sollte nicht sofort alles
liefern. Ihre wichtigste Frage lautet: Was passiert mit mir, wenn ihr recht habt? Die
Gruppe muss darauf eine praktische Antwort finden, keine heroische.

Der dritte Schlüsselmoment ist der Versionsvergleich. Präsentiere ihn nicht als
trockene Tabelle, sondern als sprachliche Autopsie. Ein Satz nach dem anderen verliert
Subjekt, Verantwortung und Zeitbezug. Die Gruppe sieht zum ersten Mal, wie Meridian
später überall arbeiten wird.

Meridian-Reaktion
Meridian reagiert hier indirekt. Ein freundlicher Anruf weist auf Datenschutz hin. Ein
Aktenzugang wird verzögert. Eine interne Stelle bietet eine Erklärung an, die den
Verwaltungsfehler plausibel macht. Erst wenn die Gruppe Leona sichtbar macht oder
GLASS-ARCHIVE benennt, wird die Reaktion aktiver.

Die beste Gegenmaßnahme ist nicht Drohung, sondern Überfütterung. Die Gruppe
erhält zusätzliche Akten, aber fast alle sind irrelevant. Dadurch wirkt ihre These
wilder, wenn sie sie zu früh formuliert.

Abschluss der Operation
Glasarchiv endet gut, wenn die Gruppe nicht nur die Akte findet, sondern das
Verfahren versteht. Sie sollte mit einer Arbeitsregel aus der Operation gehen: Suche
nicht nur nach gelöschten Daten. Suche nach Sätzen, in denen Verantwortung aus der
Grammatik fällt.

Zusätzliche Szenenoptionen
Die höfliche Eskalation: Eine Vorgesetzte bittet die Gruppe zu einem Gespräch. Sie
droht nicht, sondern warnt vor falschen Schlussfolgerungen. Bei Erfolg erkennt die
Gruppe, dass der Begriff GLASS-ARCHIVE nicht offiziell existieren dürfte.

Der falsche Treffer: Die Gruppe findet eine Akte mit ähnlicher Kennung. Sie ist echt,
aber irrelevant. Bei genauer Prüfung zeigt sie jedoch dieselbe Sprachbereinigung wie
der gesuchte Vorgang.

Der Ausdruck: Ein alter Druckauftrag liegt noch in einem internen Protokoll. Der Inhalt
ist weg, aber Titel, Zeit und Nutzerkennung reichen, um Leona zu belasten oder zu
entlasten.

Verdichtete Beweiskette

VERDICHTETE BEWEISKETTE

1. Akte existiert, ist aber nicht auffindbar.
2. Zugriff wurde nicht gelöscht, sondern umklassifiziert.
3. Frühere Berichtsversion enthält klare Verantwortungsbegriffe.
4. Spätere Version ersetzt Handlung durch Lagebeschreibung.
5. Delane-nahe Sprachlogik taucht erstmals als Muster auf.
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Fehlschlagfolgen

FEHLSCHLAGFOLGEN

Leona wird versetzt, bevor sie vollständig aussagen kann. Die Gruppe erhält die Akte, aber ohne
Metadaten. Ein falscher Verwaltungsfehler lenkt Zeit ab. Meridian erfährt früh, dass jemand
GLASS-ARCHIVE verfolgt.

Handout-Verweise

HANDOUT-VERWEISE

Handout 1: Archivvermerk GLASS-ARCHIVE. Handout 2: Versionierungsvergleich.

Übergang
Der Bericht war nicht gelöscht worden. Er war nur in eine Sprache gebracht
worden, in der niemand mehr schuldig klang. Drei Tage später tauchte dieselbe
Art von Sprache in einem Hafenvertrag auf.
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OPERATION 2

WEIẞER HAFEN
FALLCLUSTER: WHITE-LARK

LEITSATZ
Stabilität ist ein Geschäft.

KERNFRAGE
Wann wird Risiko zur Ware?

BEWEISZIEL
Vorab vorbereitete Sicherheitslösung und Versicherungsdruck verbinden.

HAUPTRISIKO
Wirtschaftliche Interessen erscheinen plausibler als Schuld.
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Operation 2: Weißer Hafen
Redaktionelle Leitlinie
Weißer Hafen erweitert die Kampagne vom Aktenraum in die Welt wirtschaftlicher
Abhängigkeiten. Hier geht es nicht darum, dass ein Konzern eine Krise erfindet. Es
geht darum, dass eine Krise für manche Akteure erst dann handhabbar wird, wenn sie
in Verträge, Risikostufen und Sicherheitsmaßnahmen übersetzt ist.

Der Hafen sollte geschäftig wirken, nicht verlassen. Container bewegen sich, Kräne
arbeiten, Versicherer telefonieren, Sicherheitsleute kontrollieren Ausweise. Alles
funktioniert noch. Genau deshalb ist der Druck so wirksam: Niemand will, dass es
aufhört.

Stimmungseröffnung
Der Hafen schläft nicht. Selbst in der Nacht wandern Lichtkegel über
Containerstapel, während Maschinen Zahlen aus Metall machen. Irgendwo in
diesem Rhythmus liegt eine Störung - klein genug, um erklärbar zu sein, groß
genug, um Verträge auszulösen.

Kurzpitch
Eine scheinbar begrenzte Hafenstörung wird zum Beleg dafür, dass Meridian nicht
Chaos verkaufen muss. Das Produkt ist kontrollierte Stabilisierung: Risiko wird erhöht,
eine vorbereitete Lösung wird plausibel, und wirtschaftliche Akteure akzeptieren
Maßnahmen, die kurz zuvor politisch unmöglich gewesen wären.

Funktion in der Kampagne
Weißer Hafen zeigt, dass Meridian nicht immer direkt profitiert, indem es Krisen
verschärft. Oft genügt es, Reaktionswege so vorzubereiten, dass wirtschaftliche und
sicherheitspolitische Interessen im richtigen Moment deckungsgleich erscheinen.

Zentrale Orte
Lotsenhaus: Ein erhöhter Kontrollraum mit Blick über Hafenbecken und Zufahrten.
Ideal für Gespräche mit Menschen, die Bewegungsmuster lesen können.

Versicherungsbüro am Kai: Klein, modern, unscheinbar. Hier wird Risiko nicht
dramatisch, sondern tabellarisch behandelt.

Containerblock B-17: Der Ort, an dem Verzögerungen, Kontrollen und Priorisierungen
konkret sichtbar werden.

Sicherheitscontainer WHITE-LARK: Ein temporärer Koordinationspunkt, offiziell nur
zur Entlastung lokaler Stellen eingerichtet.

Wichtige NSC
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Captain Sen hat zu viel gesehen, um noch an Zufälle zu glauben, aber zu viel
Verantwortung, um leichtsinnig zu sprechen. Er weiß, dass Schiffe nicht nur Waren
bewegen, sondern politische Konsequenzen. Sein Hafen ist ein Nervensystem.

Spielhinweis: Sen spricht in Routen, Zeiten und Abweichungen. Er sagt selten
Meridian, aber er kann zeigen, welche Abläufe plötzlich zu gut vorbereitet wirkten.

Geheime Angst: Wenn der Hafen als instabil gilt, verlieren Menschen Arbeit, nicht nur
Unternehmen Geld.

Tomas Rask kann in dieser Operation erstmals als höflicher Problemlöser erscheinen.
Er bietet Zugang zu ungefährlichen Informationen an und erzeugt den Eindruck, dass
Meridian die erwachsene Seite des Konflikts ist.

Szenenstruktur
1. Verzögerung im Hafenabschnitt B-17.
2. Gespräch mit Captain Sen über Routen und Abweichungen.
3. Versicherungsnotiz zeigt wirtschaftlichen Druck.
4. WHITE-LARK-Vertrag lag vor der Eskalation bereit.
5. Rask macht Meridian als Stabilitätsdienstleister plausibel.
6. Die Gruppe entscheidet, ob sie wirtschaftliche Folgerichtigkeit als Beweis angreift.

AM TISCH

Nutze die Szenen nicht als starre Reihenfolge. Jede Szene soll entweder einen Hinweis stärken,
eine Quelle belasten oder die Kosten einer Entscheidung sichtbar machen.

Ausführlicher Haupttext
Weißer Hafen beginnt mit Bewegung. Anders als Glasarchiv ist diese Operation laut,
nass, hell ausgeleuchtet und voller Menschen, die keine Zeit für Ermittlungen haben.
Der Hafen muss als lebendes System erscheinen. Jede Verzögerung hat Kosten, jede
falsche Einschätzung trifft Arbeiter, Händler, Versicherer und politische Stellen.

Die Spielleitung sollte vermeiden, Meridian zu früh als Täter zu zeigen. Es ist
überzeugender, wenn die Gruppe zunächst versteht, warum ein vorbereiteter
Stabilitätsdienst attraktiv ist. Schiffe warten. Versicherungsklauseln greifen. Lokale
Stellen sind überfordert. Ein privater Anbieter verspricht Koordination, Sichtbarkeit
und Entlastung. Genau hier liegt die Gefahr: Die Lösung wirkt vernünftig.

Der Kern der Operation ist wirtschaftliche Folgerichtigkeit. Wenn die Gruppe nur nach
illegalen Befehlen sucht, findet sie wenig. Wenn sie fragt, wer welche Option wann
vorbereitet hatte und welche Risiken plötzlich abrechenbar wurden, entsteht das
Muster.

Szenen im Detail
Ankunft im Hafen: Beginne mit konkreten Abläufen: Funkdurchsagen, Stapler,
Kontrollpunkte, wartende Fahrer. Dann zeige eine kleine Abweichung, die große
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Wirkung hat. Ein Container wird nicht freigegeben. Ein Schiff verliert ein Zeitfenster.
Ein Versicherer verlangt eine neue Risikoeinstufung.

Captain Sen: Sen sollte keine Infoquelle mit Antworten sein, sondern ein Mann, der
Abweichungen spürt. Er kann Routen, Zeiten und ungewöhnliche Priorisierungen
erklären. Bei Misstrauen gibt er nur Fakten. Bei Vertrauen zeigt er, dass der Ablauf zu
vorbereitet war.

Versicherungsnotiz: Dieses Dokument ist kein Schuldeingeständnis. Es ist stärker: Es
beweist, dass ein wirtschaftlicher Mechanismus bereitstand, der durch die Störung
ausgelöst wurde. Die Gruppe muss diesen Mechanismus erklären können.

Rasks Auftreten: Rask soll freundlich, fast hilfreich wirken. Er erkennt den Druck, den
echte Verantwortung erzeugt, und nutzt ihn. Wenn die Gruppe ihn angreift, kann er auf
Hafenarbeiter, Lieferketten und Sicherheit verweisen.

Proben und Druck
Logistik, Verhandlung, Menschenkenntnis, Wirtschaft und Observation sind zentrale
Zugänge. Ein Erfolg im Hafen liefert Bewegungsmuster. Ein Erfolg bei der
Versicherung liefert den Auslöser. Ein Erfolg gegen Rask zeigt nicht Schuld, sondern
Vorbereitung.

Fehlschläge sollten den Hafen nicht stoppen, sondern die Deutung verschieben. Die
Gruppe findet die Daten, aber die Gegenseite nennt sie Kontext. Sie findet den Vertrag,
aber er wirkt wie Standardvorsorge. Sie findet Sen, aber er will seinen Hafen nicht
opfern.

Alternative Wege
Über die Arbeiter: Hafenarbeiter können Abweichungen beobachten, aber selten
politisch einordnen. Über Versicherer: Der Versicherungsweg ist trocken, aber stark.
Über Sen: Der Kapitän verbindet Alltag und Muster. Über Rask: Ein frühes Gespräch
mit Rask kann gefährlich produktiv sein, weil er Informationen gibt, die ihn selbst
vernünftig erscheinen lassen.

Schlüsselmomente am Spieltisch
Der erste Schlüsselmoment ist das Verständnis, dass eine private Sicherheitslösung
tatsächlich helfen kann. Spiele die Hafenstörung so, dass Menschen echte Entlastung
brauchen. Dann wird die Frage unbequem: Ist eine nützliche Lösung automatisch
unschuldig?

Der zweite Moment gehört Captain Sen. Er kann der Gruppe zeigen, dass Schifffahrt
ein Gedächtnis hat. Routen, Verzögerungen und Priorisierungen erzählen Geschichten.
Wenn die Gruppe zuhört, wird aus Bauchgefühl ein Muster.

Der dritte Moment ist Rasks Auftreten. Er soll nicht wie ein ertappter Gegner wirken.
Er sieht die Überlastung lokaler Stellen und nennt sie beim Namen. Je vernünftiger er
wirkt, desto stärker wird später die Erkenntnis, dass Vernunft instrumentalisiert
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wurde.

Meridian-Reaktion
Meridian versucht, die Operation als Fall schlechter lokaler Koordination zu rahmen.
Rask bietet Einblicke an, die die Gruppe nicht sofort ablehnen sollte. Manche seiner
Informationen sind korrekt. Genau deshalb kann er bestimmen, welche Fragen als
professionell und welche als verschwörungsgläubig gelten.

Wenn die Gruppe Druck auf Versicherer oder Hafenleitung ausübt, erscheinen
juristische Hinweise auf Geschäftsgeheimnisse. Wenn sie Captain Sen schützt, bleibt er
eine starke Quelle. Wenn nicht, wird er offiziell nicht entlassen, sondern in eine
Funktion ohne Zugriff versetzt.

Abschluss der Operation
Weißer Hafen endet gut, wenn die Gruppe verstanden hat, dass Profit nicht immer als
Geldfluss sichtbar sein muss. Manchmal besteht der Gewinn darin, dass nur eine
vorbereitete Option überhaupt noch handlungsfähig erscheint.

Zusätzliche Szenenoptionen
Die stille Priorisierung: Ein Schiff mit kritischer Ladung wird verzögert, während ein
anderer Transport unerwartet schnell freigegeben wird. Die Gruppe kann erkennen,
dass die Priorisierung nicht operativ, sondern vertraglich motiviert ist.

Der Versicherungsanruf: Eine Sachbearbeiterin nimmt einen Anruf an, in dem der
Begriff WHITE-LARK fällt. Sie streitet später alles ab, wenn die Gruppe sie nicht
schützt.

Rasks Rundgang: Tomas Rask erscheint offiziell als Berater. Er ist höflich, vorbereitet
und bietet der Gruppe Zugang zu ungefährlichen Informationen an.

Verdichtete Beweiskette

VERDICHTETE BEWEISKETTE

1. Hafenstörung erzeugt wirtschaftlichen Druck.
2. Versicherungsnotiz erhöht Handlungsbedarf.
3. WHITE-LARK-Vertrag lag vorbereitet vor.
4. Sicherheitskoordination senkt wirtschaftliches Risiko.
5. Meridian profitiert nicht zwingend von Chaos, sondern von kontrollierter Stabilisierung.

Fehlschlagfolgen

FEHLSCHLAGFOLGEN

Captain Sen wird intern isoliert. Der WHITE-LARK-Vertrag wird als Standardpaket erklärt.
Versicherungsdaten verschwinden in Vertraulichkeit. Rask gewinnt den ersten persönlichen
Eindruck der Gruppe.
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Handout-Verweise

HANDOUT-VERWEISE

Handout 3: WHITE-LARK Vertragsauszug. Handout 4: Versicherungsnotiz WHITE-LARK.
Handout 17: Rasks Gesprächsnotiz.

Übergang
Im Hafen war Stabilität eine Ware. Im Kandoro-Becken war sie ein Wort, das man
über Durst legte, damit er wie Risiko klang.
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OPERATION 3

STAUBLINIE
FALLCLUSTER: SAHEL-DUST

LEITSATZ
Ein Modell hat keine Hände, aber es kann Türen schließen.

KERNFRAGE
Was kostet Wahrheit, wenn Menschen vor Ort dafür bezahlen?

BEWEISZIEL
Humanitäre Krise als Sicherheits- und Mandatslogik belegen.

HAUPTRISIKO
Quellen werden instrumentalisiert oder gefährdet.
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Operation 3: Staublinie
Redaktionelle Leitlinie
Staublinie ist der Moment, in dem die Meridian-Akte körperlich wird. Bisher ging es
um Akten und Verträge. Jetzt geht es um Durst, Hitze, Medikamente und Menschen,
die nicht warten können, bis eine Beweiskette sauber ist.

Die Operation darf politisch sein, aber sie darf nicht abstrakt werden. Die Spielleitung
sollte immer wieder auf kleine konkrete Details zurückkommen: eine leere
Wasserflasche, ein Kind im Schatten eines Lastwagens, ein Helfer, der eine Liste mit
Namen führt, aber nur noch drei Infusionsbeutel hat.

Stimmungseröffnung
Der Staub liegt auf allem. Auf den Planen, den Kanistern, den Lippen der
Wartenden. Jemand ruft eine Nummer auf, aber niemand bewegt sich. Alle
wissen, dass nicht genug da ist.

Kurzpitch
Im Kandoro-Becken wird eine humanitäre Krise zur Grundlage einer Sicherheits- und
Mandatslogik. Helix-Routen funktionieren besser als Hilfskonvois, Civic Shield
dokumentiert Verzögerungen, und SAHEL-DUST übersetzt Not in Stabilitätsrisiko.

Funktion in der Kampagne
Staublinie ist der moralische Kern. Die Gruppe muss entscheiden, wie sie Beweise
sammelt, ohne Menschen vor Ort in Material zu verwandeln. Wahrheit und Schutz sind
hier keine Gegensätze, aber sie konkurrieren um Zeit.

Zentrale Orte
Schattenstreifen am Wasserpunkt: Ein schmaler Bereich neben einer Mauer, in dem
Menschen seit Stunden warten. Hier werden Entscheidungen sichtbar.

Funkzelt von Civic Shield: Karten, Generatorlärm, überlastete Funkgeräte. Amina Tall
koordiniert Hilfe, während Genehmigungen verschwinden.

Helix-Versorgungstor: Bewacht, geordnet, funktional. Hier sieht die Gruppe, dass
Logistik möglich ist, wenn sie wirtschaftlich priorisiert wird.

Verlassene Schule: Temporäre Unterkunft und Gesprächsort. Noura kann hier Material
zeigen, wenn sie Vertrauen fasst.

Wichtige NSC
Sira Okan spricht selten über Politik, aber jede ihrer medizinischen Entscheidungen ist
politisch, weil Mangel immer entscheidet. Sie ist wütend auf Systeme, aber vorsichtig
gegenüber Fremden, die mit großen Worten kommen.
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Amina Tall denkt weiter als die Szene. Sie fragt nicht nur, was wahr ist, sondern was
nach der Abreise der Gruppe passiert. Sie kann die wichtigste moralische Stimme der
Operation werden.

Noura Bellam will Sichtbarkeit, aber sie will nicht zum Symbol gemacht werden. Sie
weiß, dass Bilder helfen können. Sie weiß auch, dass Bilder Menschen vereinfachen.

Szenenstruktur
1. Wasserpunkt: Die Gruppe erlebt die Krise körperlich.
2. Civic Shield: Amina erklärt Schutz, Genehmigungen und Folgen.
3. Helix-Tor: Die Ungleichheit der Routen wird sichtbar.
4. Siras Liste: Medizinische Not zwingt zu Prioritäten.
5. Nouras Material: Beweise entstehen durch gefährdete Menschen.
6. SAHEL-DUST-Memo: Not wird in Sicherheitslogik übersetzt.
7. Konvoi oder Kopie: Die Gruppe muss Beweis und Hilfe gegeneinander abwägen.

AM TISCH

Nutze die Szenen nicht als starre Reihenfolge. Jede Szene soll entweder einen Hinweis stärken,
eine Quelle belasten oder die Kosten einer Entscheidung sichtbar machen.

Ausführlicher Haupttext
Staublinie darf nicht wie eine reine Aktenoperation gespielt werden. Die Gruppe trifft
auf Menschen, deren Leben nicht warten kann, bis ein Beweis sauber ist. Jede Szene
sollte daran erinnern, dass Wahrheit hier in Konkurrenz zu Versorgung, Schutz und
Zeit steht.

Die Operation ist am stärksten, wenn die Gruppe nicht einfach die richtige moralische
Antwort findet. Ein Konvoi braucht Schutz. Eine Quelle will gesehen werden. Eine
Ärztin braucht Medikamente. Eine NGO braucht keine Heldengeste, sondern
Verlässlichkeit. Meridian oder Helix müssen nicht jeden Schritt steuern, damit ihre
Logik wirkt. Es genügt, wenn Versorgung, Risiko und Mandate so verbunden werden,
dass eine bestimmte Reaktion am vernünftigsten aussieht.

Staublinie sollte der Punkt sein, an dem die Figuren ihre Arbeitsweise hinterfragen.
Sammeln sie Beweise über Menschen oder mit Menschen? Nutzen sie Bilder, weil sie
wirken, oder weil die Betroffenen zustimmen? Können sie eine Quelle schützen, wenn
die Geschichte öffentlich wird?

Szenen im Detail
Wasserpunkt: Die Szene sollte langsam sein. Keine Action. Nur Warten, Hitze und
Entscheidung. Die Gruppe sieht, wie Mangel politisch wird. Wer Zugang kontrolliert,
kontrolliert Erzählung.

Civic Shield: Amina Tall fragt nicht zuerst, was die Gruppe wissen will. Sie fragt, was
die Gruppe garantieren kann. Wenn keine Antwort kommt, bleibt sie vorsichtig. Sie
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kann helfen, wenn die Gruppe zeigt, dass sie nicht nur Beweise extrahieren will.

Helix-Tor: Hier sieht die Gruppe, dass Logistik funktioniert. Bewachte Lieferungen,
klare Freigaben, saubere Listen. Der Kontrast zu Civic Shield ist der Beweis.

Siras Liste: Die medizinische Liste ist eine moralische Probe. Wenn die Gruppe sie
kopiert, kann sie später beweisen, wie Mangel verteilt wurde. Wenn sie hilft, kann sie
Menschen retten. Beides kann nicht immer gleichzeitig geschehen.

Nouras Material: Bilder sind stark und gefährlich. Einige Motive können Täter
entlarven, andere können Noura selbst zur Zielscheibe machen.

Proben und Druck
Medizin, Überleben, Diplomatie, lokale Kenntnisse und Empathie sind wichtiger als
reine Recherche. Ein Erfolg sollte nicht nur Hinweise liefern, sondern Beziehung
schaffen. Eine gesicherte Quelle ist in Staublinie wertvoller als ein spektakuläres, aber
entkontextualisiertes Bild.

Erhöhe Moralischen Verschleiß, wenn die Gruppe Menschen als Beweismaterial
behandelt. Erhöhe Legitimität, wenn sie eine schlechte, aber verantwortliche
Entscheidung offen trägt. Erhöhe Beweislast, wenn SAHEL-DUST, Civic Shield und
Helix-Routen zusammen gelesen werden.

Alternative Wege
Humanitärer Weg: Die Gruppe hilft zuerst und erhält später Vertrauen. Investigativer
Weg: Sie sammelt schnell Material, riskiert aber Beziehungen. Politischer Weg: Sie
nutzt Amina, um Muster und Folgen zu verbinden. Direkter Weg: Sie konfrontiert Helix
und erhält oft verwertbare, aber vorsichtig formulierte Antworten.

Schlüsselmomente am Spieltisch
Der Wasserpunkt sollte kein Hintergrundbild sein. Lass die Gruppe warten, Fragen
stellen und sehen, dass jede Minute Konsequenzen hat. In dieser Operation ist Zeit
selbst ein Gegner.

Ein zweiter Schlüsselmoment entsteht, wenn Amina Tall die Gruppe nicht nach ihren
Beweisen fragt, sondern nach ihren Garantien. Wer Schutz verspricht, muss erklären,
wie. Wer Öffentlichkeit will, muss erklären, für wen.

Der dritte Moment ist die Entscheidung zwischen Kopie und Konvoi. Mache beide
Optionen gut. Eine saubere Beweiskopie kann langfristig mehr Menschen helfen. Ein
geschützter Konvoi hilft jetzt. Die Kampagne gewinnt, wenn diese Entscheidung am
Tisch diskutiert wird.

Meridian-Reaktion
Meridian tritt in Staublinie kaum offen auf. Die Reaktion kommt über Verzögerungen,
Hilfsangebote, Berichte über lokale Instabilität und Stimmen, die Civic Shield als
politisch motiviert darstellen. Das macht die Lage realistischer und schwerer
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angreifbar.

Wenn die Gruppe lokale Quellen sichtbar macht, wird BLACK-MIRROR später stärker.
Wenn sie Quellen schützt, verliert sie vielleicht Tempo, gewinnt aber Legitimität.

Abschluss der Operation
Staublinie endet gut, wenn die Gruppe nicht nur ein Memo besitzt, sondern versteht,
wer dafür gefährdet wurde. Notiere am Ende mindestens eine Person vor Ort, deren
weiteres Schicksal im Finale wieder anklingen kann.

Zusätzliche Szenenoptionen
Die Liste: Sira führt eine Liste mit Menschen, die Medikamente brauchen. Ein Name
darauf gehört zu einer Person, die später als lokale Unruhestifterin dargestellt wird.

Das Angebot von Helix: Helix bietet Wasserlieferungen an, wenn Civic Shield öffentlich
auf politische Aussagen verzichtet. Das Angebot würde sofort helfen.

Nouras Material: Noura zeigt der Gruppe Bilder blockierter Konvois. Einige Bilder sind
eindeutig, andere könnten ohne Kontext gegen sie verwendet werden.

Die verspätete Genehmigung: Eine Routenfreigabe kommt genau dann, wenn das
SAHEL-DUST-Memo auftaucht. Zufall oder Korrekturversuch?

Verdichtete Beweiskette

VERDICHTETE BEWEISKETTE

1. Humanitäre Krise verschärft lokale Spannungen.
2. Helix-Routen bleiben vergleichsweise offen.
3. Civic Shield dokumentiert Verzögerungen.
4. SAHEL-DUST-Memo übersetzt Not in Sicherheitslogik.
5. Mandatswahrscheinlichkeit wird durch sichtbare Gefährdung höher.
6. Quellen können beweisen, was geschieht, tragen aber den Preis.

Fehlschlagfolgen

FEHLSCHLAGFOLGEN

Eine medizinische Entscheidung verfolgt die Gruppe später moralisch. Noura wird öffentlich
angegriffen. Amina verweigert weitere Kooperation. Das SAHEL-DUST-Memo wird ohne lokale
Einordnung missverstanden.

Moralischer Druck

MORALISCHER DRUCK

Die Gruppe kann Beweise sichern oder einen Konvoi schützen. Beides ist richtig. Beides kostet
etwas. Der moralische Erfolg der Operation hängt nicht davon ab, dass die Gruppe alles schafft,
sondern davon, ob sie die Folgen ihrer Prioritäten trägt.
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Handout-Verweise

HANDOUT-VERWEISE

Handout 5: SAHEL-DUST Risikomemo. Handout 6: Civic-Shield-Feldbericht. Handout 18:
Nouras Bildliste.

Übergang
Die Wahrheit hatte Bilder. Meridian hatte bessere Schnitte.
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OPERATION 4

SCHWARZER SPIEGEL
FALLCLUSTER: BLACK-MIRROR

LEITSATZ
Zweifel reicht, wenn Wahrheit zu langsam ist.

KERNFRAGE
Wie schützt man Wahrheit, wenn Glaubwürdigkeit angegriffen wird?

BEWEISZIEL
Quellenkettenangriff und synthetische Mehrdeutigkeit belegen.

HAUPTRISIKO
Die Gruppe verliert Legitimität.
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Operation 4: Schwarzer Spiegel
Redaktionelle Leitlinie
Schwarzer Spiegel ist der Angriff auf die Grundlage des Spiels: Vertrauen. Die Gruppe
hat gelernt, Hinweise zu prüfen, Quellen zu schützen und Muster zu erkennen. Nun
wird genau diese Arbeit gegen sie verwendet.

Der manipulierte Clip sollte nicht billig wirken. Er ist gefährlich, weil er teilweise wahr
ist. Er zeigt echte Bilder, echte Stimmen, echte Momente - aber in einer Reihenfolge,
die Bedeutung tötet. Die Spielerfiguren sollen spüren, dass sie nicht nur gegen Lügen
kämpfen, sondern gegen eine Maschine, die Wahrheit fragmentiert.

Stimmungseröffnung
Der Clip beginnt ohne Vorwarnung. Kein Logo, keine Einordnung, nur Bild,
Stimme und ein Satz, der nie so gemeint war. Nach sechs Minuten hat ihn jemand
geteilt. Nach zwanzig Minuten fragt der erste Verbündete, ob er echt ist.

Kurzpitch
Die Gruppe wird Ziel eines BLACK-MIRROR-Angriffs. Ein manipulierter Clip,
synthetische Tonfragmente und echte, aus dem Zusammenhang gerissene Szenen
beschädigen Vertrauen. Die Operation zeigt, dass Wahrheit ohne Glaubwürdigkeit
nicht reicht.

Funktion in der Kampagne
Bis hierhin hat die Gruppe Meridian untersucht. Jetzt untersucht Meridian die Gruppe.
Methoden, Kontakte, Fehler und moralische Grauzonen werden gegen sie verwendet.
Gleichzeitig führt BLACK-MIRROR zu Vale, ICE-WINDOW und dem Board Layer.

Zentrale Orte
Redaktionskrisenraum: Ein Raum voller offener Laptops, juristischer Warnungen und
Menschen, die gleichzeitig zu schnell und zu langsam handeln.

Forensikstation: Kiras Arbeitsraum. Hier wird Wirklichkeit in Frames, Spektren,
Zeitstempel und Artefakte zerlegt.

Medienpanel: Eine öffentliche Bühne, auf der scheinbar neutrale Experten Zweifel
normalisieren.

Offline-Treffpunkt Vale: Ein Ort ohne Kameras, aber nicht ohne Risiko. Vale testet, ob
die Gruppe ihn als Menschen oder nur als Schlüssel behandelt.

Wichtige NSC
Kira Sand ist keine kalte Technikerin. Sie ist streng, weil sie weiß, dass ein einziger
überzogener Satz echte Wahrheit zerstören kann. Sie widerspricht Mara Vuković nicht,
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weil sie vorsichtiger ist, sondern weil sie länger denkt.

Spielhinweis: Kira sollte der Gruppe auch dann helfen, wenn sie ungeduldig ist. Aber
sie markiert jede Unsicherheit klar. Wer sie drängt, verliert Qualität.

Geheime Angst: Dass sie am Ende beweisen kann, dass etwas manipuliert wurde, aber
nicht mehr rechtzeitig, um den Schaden zu verhindern.

Patrice Noll ist als Gegner wirksam, wenn er nichts Falsches sagen muss. Er fragt,
relativiert, verschiebt und normalisiert Zweifel.

Szenenstruktur
1. Der Clip: Die Gruppe erkennt sich selbst oder eine Quelle in falschem Kontext.
2. Öffentliche Reaktion: Partner verlangen eine Antwort.
3. Kiras Analyse: Der Clip ist nicht frei erfunden, sondern zusammengesetzt.
4. Novum Signal: Ein ruhiges Zweifelpapier beschädigt Glaubwürdigkeit.
5. Vale meldet sich: Ein Insider spricht von Source Chain Pressure Index.
6. Quelle schützen oder Gegenbeweis veröffentlichen.
7. BLACK-MIRROR wird zum vierten Fallcluster.

AM TISCH

Nutze die Szenen nicht als starre Reihenfolge. Jede Szene soll entweder einen Hinweis stärken,
eine Quelle belasten oder die Kosten einer Entscheidung sichtbar machen.

Ausführlicher Haupttext
Schwarzer Spiegel ist kein Abstecher, sondern ein Angriff auf den Spielkern. Bis jetzt
hat die Gruppe gelernt, Hinweise zu sammeln. Nun muss sie lernen, dass Beweise nicht
nur wahr, sondern glaubwürdig, erklärbar und geschützt sein müssen.

Der Clip sollte die Gruppe persönlich treffen. Er kann eine Szene aus Staublinie, eine
Aussage von Leona, ein Gespräch mit Rask oder eine interne Diskussion aus dem
Kontext reißen. Wichtig ist, dass nicht alles falsch ist. Die wirksamste Manipulation
nimmt echte Fragmente und ordnet sie so, dass die Gegenseite nicht lügen muss, um
Schaden anzurichten.

Diese Operation sollte Tempo erzeugen, aber keine Hektik erzwingen. Wer zu schnell
reagiert, macht Fehler. Wer zu lange wartet, verliert Öffentlichkeit. Kira Sand wird
dadurch zur Schlüsselfigur: Sie ist nicht die Bremse des Abenteuers, sondern die
Voraussetzung dafür, dass Wahrheit überlebt.

Szenen im Detail
Der Clip: Zeige zuerst die Wirkung, nicht die Technik. Partner fragen nach, Quellen
geraten in Panik, Gegner teilen den Ausschnitt mit besorgter Miene. Erst danach
beginnt die Analyse.



SCHATTENLINIEN // DIE MERIDIAN-AKTE // Version 1.0

29

Kiras Forensik: Die Gruppe bekommt keine einfache Ampel. Kira erklärt, welche Teile
echt sind, welche synthetisch wirken und welche nur durch Kontext falsch werden.
Dadurch wird die spätere öffentliche Erklärung glaubwürdiger.

Novum Signal: Patrice Noll arbeitet mit vernünftigen Zweifeln. Er fordert Transparenz,
spricht von methodischen Unklarheiten und warnt vor voreiligen Vorwürfen. Seine
Stärke liegt darin, dass Teile seiner Einwände berechtigt sind.

Vale: Der Insider erscheint nicht als Retter. Er hat eigene Angst, eigene Schuld und
eigene Bedingungen. Er will wissen, ob die Gruppe eine Quelle schützen kann, die
nicht sympathisch ist.

Proben und Druck
Datenforensik, Medienarbeit, Recht, Psychologie und Quellenführung sind zentral. Ein
Erfolg trennt Wahrheit von Wirkung. Ein weiterer Erfolg formt daraus eine Antwort.
Ein dritter Erfolg verhindert, dass eine Quelle zerbricht.

Erhöhe Öffentlichen Druck, wenn die Gruppe sauber kommuniziert. Verringere
Legitimität, wenn sie unsichere Aussagen als Gewissheit verkauft. Erhöhe
Meridian-Aufmerksamkeit, wenn sie Vale zu früh sichtbar macht.

Alternative Wege
Defensive Strategie: Zuerst widerlegen, dann veröffentlichen. Sicher, aber langsam.
Offensive Strategie: Den Angriff nutzen, um BLACK-MIRROR sichtbar zu machen.
Stark, aber riskant. Quellenschutzstrategie: Zunächst Menschen sichern, dann
forensisch arbeiten. Moralisch sauber, aber öffentlich teuer. Konfrontationsstrategie:
Patrice Noll in einem Panel stellen. Effektiv nur mit belastbarer Vorbereitung.

Schlüsselmomente am Spieltisch
Der erste Schock ist nicht der Clip selbst, sondern der Moment, in dem Verbündete
nachfragen. Vertrauen kippt selten durch Feinde. Es kippt, wenn Freunde plötzlich
vorsichtig werden.

Der zweite Schlüsselmoment ist Kiras Weigerung, schneller zu sprechen als die Daten.
Sie sollte dadurch nicht unsympathisch werden. Sie schützt die einzige Ressource, die
die Gruppe noch hat: methodische Glaubwürdigkeit.

Der dritte Moment ist Vales Test. Er liefert nicht den großen Beweis, sondern einen
kleinen prüfbaren Splitter. Wenn die Gruppe damit verantwortungsvoll umgeht, wird
aus Kontakt eine Quelle.

Meridian-Reaktion
Meridian greift hier nicht direkt an, sondern erzeugt ein Ökosystem aus Zweifel. Ein
Experte stellt Fragen. Ein Kanal zitiert den Clip. Eine Quelle widerruft. Ein Partner
bittet um Distanz. Jeder Schritt ist klein genug, um nicht wie eine Kampagne zu wirken.
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Wenn die Gruppe unsauber reagiert, wird ihr Fehler zum nächsten Baustein. Wenn sie
zu langsam reagiert, verfestigt sich das Narrativ. Die richtige Antwort ist selten laut,
sondern präzise, begrenzt und belegbar.

Abschluss der Operation
Schwarzer Spiegel endet gut, wenn die Gruppe gelernt hat, dass Beweissicherung und
öffentliche Kommunikation zusammengehören. Der Sieg besteht nicht nur darin, den
Clip zu widerlegen, sondern zu zeigen, wie er funktioniert.

Zusätzliche Szenenoptionen
Der echte Fehler: Kira findet im Clip ein echtes problematisches Fragment. Die Gruppe
muss entscheiden, ob sie es offen zugibt oder riskiert, später damit erpresst zu werden.

Novum Signal live: Patrice Noll tritt in einem Panel auf. Er sagt nichts Falsches. Er
stellt nur Fragen, die Vertrauen zersetzen.

Die Quelle widerruft: Eine Quelle aus Staublinie bekommt Angst und widerruft
öffentlich. Nicht weil sie gelogen hat, sondern weil sie nicht überleben will, was jetzt
passiert.

Vales Test: Vale gibt der Gruppe einen kleinen prüfbaren Hinweis, bevor er mehr sagt.
Wer sofort alles verlangt, verliert ihn.

Verdichtete Beweiskette

VERDICHTETE BEWEISKETTE

1. Clip enthält echte Fragmente.
2. Reihenfolge, Ton und Kontext wurden verändert.
3. Metadaten wurden nicht gelöscht, sondern verschleiert.
4. Source Chain Pressure Index zeigt modellierte Angriffsflächen.
5. BLACK-MIRROR verweist auf ICE-WINDOW und NULLPUNKT.

Fehlschlagfolgen

FEHLSCHLAGFOLGEN

Öffentlicher Druck kippt gegen die Gruppe. Eine Quelle wird unbrauchbar, obwohl sie die
Wahrheit sagt. Mara Vuković veröffentlicht zu früh. Kira blockiert Material, bis es sauber ist.
Vale taucht ab.

Handout-Verweise

HANDOUT-VERWEISE

Handout 7: BLACK-MIRROR Forensiknotiz. Handout 8: Source Chain Pressure Index. Handout
19: Novum-Signal-Briefing.
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Übergang
Als Kira die Metadaten des Clips zum dritten Mal prüfte, fand sie keine Antwort.
Sie fand einen Verweis: ICE-WINDOW.
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OPERATION 5

EISFENSTER
FALLCLUSTER: ICE-WINDOW

LEITSATZ
Ein technischer Zweifel kann politisch nützlicher sein als eine klare Antwort.

KERNFRAGE
Wem gehört die Deutung, wenn Infrastruktur versagt?

BEWEISZIEL
NULLPUNKT-Szenarienvergleich sichern.

HAUPTRISIKO
Sicherheitslogik verdrängt lokale Rechte.
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Operation 5: Eisfenster
Redaktionelle Leitlinie
Eisfenster weitet den Blick und verengt zugleich die Handlung. Die Landschaft ist
offen, aber jede Entscheidung führt durch enge Korridore aus Wetter, Infrastruktur,
lokalen Rechten und Sicherheitsdruck.

Die Operation sollte nicht als exotischer Schauplatz funktionieren, sondern als
Brennpunkt moderner Geopolitik: Kabel, Rohstoffe, Klima, indigene Rechte und
Sicherheitsnarrative. Nichts davon ist Dekoration. Alles ist Beweisumfeld.

Stimmungseröffnung
Die Karte zeigt Weiß. In der Wirklichkeit ist es Grau: Eis, Himmel, Metall, Atem.
AURORA-9 liegt unter einer Landschaft, die aussieht, als könne sie alles
verschlucken - Kabel, Spuren, Rechte, Menschen.

Kurzpitch
Im arktischen Nivak-Korridor fällt das strategische Datenkabel AURORA-9 teilweise
aus. Sabotage wird vermutet. Gleichzeitig stehen Rohstoffzugänge, indigene Rechte,
Klimadaten und Sicherheitsmandate im Konflikt. ICE-WINDOW zeigt, dass
NULLPUNKT Reaktionspfade nach politischer Nutzbarkeit verglich.

Funktion in der Kampagne
Eisfenster ist der Übergang vom Muster zum System. Die Gruppe erkennt, dass
technische Mehrdeutigkeit politisch wertvoll sein kann, wenn sie den richtigen
Reaktionsweg plausibel macht.

Zentrale Orte
Schneeschleuse NADIR: Der Übergang von Außenwelt zur Forschungsstation. Ein Ort
für Gespräche, während Frost von Kleidung taut.

Serverraum AURORA-9: Nicht groß, aber entscheidend. Sensorlogs, Druckwerte,
Diagnoseketten.

Gemeinschaftshaus Qanik: Ein warmer Raum, in dem die Gruppe nicht automatisch
willkommen ist. Hier entscheidet sich, ob sie zuhören kann.

Arclight-Vermessungspunkt: Markierungen im Schnee, Drohnenkisten, technische
Pfähle. Rohstoffinteresse wird sichtbar.

Wichtige NSC
Aputi Sanna ist keine Zeugin für die Entlastung anderer. Sie ist politische Akteurin. Sie
spricht mit der Gruppe, wenn diese akzeptiert, dass Qanik nicht nur als Opfer oder
Risiko existiert.
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Spielhinweis: Aputi sollte keine Informationen liefern, bevor die Gruppe zuhört. Sie
testet, ob die Gruppe schon mit einer fertigen Deutung kommt.

Geheime Angst: Dass Qanik am Ende in jeder Version der Geschichte nur Mittel zum
Zweck bleibt.

Jae-Min Park schützt technische Wahrheit. Elin Haldorsen schützt Wissenschaft vor
Instrumentalisierung. Commander Soren Vesk handelt, wenn niemand ihm eine
bessere Deutung liefert.

Szenenstruktur
1. AURORA-9 fällt aus, Sabotage wird behauptet.
2. NADIR Station zeigt Alternativerklärungen.
3. AURORA-9 Wartungszentrum liefert technische Unklarheit.
4. Qanik macht lokale Rechte zum Zentrum.
5. Arclight-Karte zeigt wirtschaftliche Überschneidung.
6. Vesk muss handeln, wenn das Narrativ kippt.
7. ICE-WINDOW-Szenarienvergleich verweist auf den Board Layer.
8. Die Spur führt nach Veylen.

AM TISCH

Nutze die Szenen nicht als starre Reihenfolge. Jede Szene soll entweder einen Hinweis stärken,
eine Quelle belasten oder die Kosten einer Entscheidung sichtbar machen.

Ausführlicher Haupttext
Eisfenster sollte groß wirken, aber am Tisch handhabbar bleiben. Die Spielleitung kann
die Arktis als Raum der Stille nutzen, in dem jede Aussage mehr Gewicht erhält.
Gleichzeitig ist die Operation nicht Naturromantik, sondern Infrastrukturthriller:
Kabel, Sensoren, Klimadaten, Drohnen, Vermessungspunkte, Versicherungen und
Sicherheitszonen.

Die wichtigste redaktionelle Entscheidung ist, Qanik nicht zur Kulisse zu machen. Die
Menschen vor Ort sind keine Beweisstücke und keine reine Opfergruppe. Sie haben
politische Ziele, Misstrauen, Geschichte und eigene Konflikte. Wenn die Gruppe nur
nach dem technisch richtigen Sabotagebefund sucht, verpasst sie die Hälfte der
Wahrheit.

ICE-WINDOW zeigt, dass Mehrdeutigkeit ein Rohstoff ist. Ein Kabelausfall, der
technisch unklar bleibt, kann politisch deutlicher sein als ein eindeutiger Angriff, weil
verschiedene Akteure die passende Deutung wählen können.

Szenen im Detail
Ankunft bei NADIR: Kälte, Funkverzögerungen und eingeschränkte Wege setzen
Druck. Die Gruppe lernt, dass Zeitfenster nicht nur dramaturgisch, sondern physisch
begrenzt sind.
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AURORA-9: Die technische Prüfung liefert keine einfache Antwort. Sensoren
widersprechen sich, Wartungsprotokolle sind unvollständig, und eine natürliche
Ursache ist plausibler, als manche hören wollen.

Qanik: Die Gemeinderunde sollte eine echte Szene sein. Die Gruppe muss zuhören. Ein
guter Wurf kann helfen, ersetzt aber keine Haltung. Wer mit fertiger These kommt,
bekommt Widerstand.

Arclight: Die Vermessungskarte zeigt nicht illegalen Zugriff, sondern Gleichklang.
Sicherheitskorridore, Rohstoffinteressen und politische Dringlichkeit passen zu gut
zusammen.

Commander Vesk: Vesk ist kein Gegner aus Prinzip. Er muss entscheiden. Wenn die
Gruppe nur Zweifel liefert, greift er zum stärkeren Narrativ.

Proben und Druck
Technik, Geologie, Klimawissenschaft, Diplomatie, Recht und taktische Einschätzung
sind zentrale Zugänge. Ein technischer Erfolg kann Sabotage relativieren. Ein
politischer Erfolg macht Qanik zu einem Partner. Ein investigativer Erfolg verbindet
Arclight mit dem Schutzkorridor.

Erhöhe Beweislast, wenn technische Mehrdeutigkeit, Arclight-Korridor und
NULLPUNKT-Szenario zusammengeführt werden. Erhöhe Moralischen Verschleiß,
wenn lokale Rechte zugunsten schneller Beweissicherung ignoriert werden.

Alternative Wege
Technischer Weg: Die Gruppe arbeitet über AURORA-9 und Jae-Min. Politischer Weg:
Qanik wird zum Zentrum der Beweiskette. Rohstoffweg: Edda Rune und Arclight
liefern Motiv und Nutzen. Sicherheitsweg: Vesk zeigt, wie eine plausible Deutung
Mandate erzeugt. Idealerweise führt die Gruppe mindestens zwei dieser Wege
zusammen.

Schlüsselmomente am Spieltisch
Der erste Schlüsselmoment ist die Erkenntnis, dass Sabotage nicht die einzige
plausible Erklärung ist. Diese Unsicherheit darf nicht frustrieren. Sie ist der Kern der
Operation.

Der zweite Moment liegt in Qanik. Die Gruppe sollte merken, dass lokale Rechte nicht
Nebenhandlung sind. Wer Qanik übergeht, kann technische Wahrheit finden und
politische Wahrheit verlieren.

Der dritte Moment ist Vesks Entscheidung. Er muss handeln, während die Beweislage
unvollständig ist. Wenn die Gruppe nur Zweifel liefert, gewinnt das stärkere Narrativ.
Wenn sie Zweifel, Alternativerklärung und Interessenlage verbindet, kann sie ihn
bremsen.

Meridian-Reaktion
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Meridian kann in Eisfenster durch vorbereitete Lagebilder, externe Analysten und
Sicherheitsrhetorik wirken. Niemand muss beweisen, dass Qanik verantwortlich ist. Es
genügt, Qanik als Risikofaktor in eine Entscheidungskette einzubauen.

Arclight sollte sich nicht wie ein Geheimorden verhalten. Das Unternehmen verweist
auf Arbeitsplätze, Versorgungssicherheit und rechtmäßige Genehmigungsverfahren.
Dadurch wird das moralische Gelände unübersichtlich.

Abschluss der Operation
Eisfenster endet gut, wenn die Gruppe erkennt, dass technische Unklarheit und
politischer Nutzen zusammen Beweiswert haben. Der Board-Layer-Verweis sollte sich
wie die erste Tür zum Maschinenraum anfühlen.

Zusätzliche Szenenoptionen
Der beschädigte Sensor: Jae-Min zeigt einen Sensorwert, der Sabotage nicht
ausschließt, aber eine natürliche oder technische Ursache wahrscheinlicher macht.

Die Gemeinderunde: Die Gruppe muss vor mehreren Stimmen aus Qanik sprechen. Ein
einzelner erfolgreicher Wurf reicht nicht; Haltung zählt.

Arclights Karte: Edda Rune zeigt eine Karte, auf der Sicherheitszonen und
Rohstoffrouten auffällig deckungsgleich sind.

Vesk entscheidet: Commander Vesk braucht eine Empfehlung. Wenn die Gruppe zu
vage bleibt, handelt er nach dem stärkeren Narrativ.

Verdichtete Beweiskette

VERDICHTETE BEWEISKETTE

1. AURORA-9 fällt aus, Sabotage bleibt mehrdeutig.
2. NADIR-Daten zeigen Alternativerklärung.
3. Qanik wird als Sicherheitsdruckpunkt gerahmt.
4. Arclight profitiert von Schutzkorridor.
5. ICE-WINDOW bevorzugt Szenario ambiguous sabotage.
6. Board-Layer-Verweis führt nach Veylen.

Fehlschlagfolgen

FEHLSCHLAGFOLGEN

Qanik verweigert öffentliche Unterstützung. Vesk aktiviert das Schutzmandat. Jae-Min verliert
Zugriff. Arclight prägt das Narrativ. ICE-WINDOW bleibt nur Fragment.

Handout-Verweise
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HANDOUT-VERWEISE

Handout 9: ICE-WINDOW Kennung. Handout 10: NULLPUNKT-Szenarienvergleich
ICE-WINDOW. Handout 20: Arclight-Korridorvermerk.

Übergang
Im Eis lag nicht die Ursache. Im Eis lag die Methode. Und die Methode führte
nach Veylen.
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OPERATION 6

NULLPUNKT
FALLCLUSTER: BOARD LAYER

LEITSATZ
Wenn der Review abgeschlossen ist, bleibt alles wahr - aber nichts mehr beweisbar.

KERNFRAGE
Wie beweist man Verantwortung ohne direkten Befehl?

BEWEISZIEL
consolidated decision trace sichern oder rekonstruieren.

HAUPTRISIKO
Meridian kontrolliert Wahrheit durch Verfahren.
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Operation 6: Nullpunkt
Redaktionelle Leitlinie
Nullpunkt ist der Moment, in dem die Kampagne ihre zentrale Frage stellt: Wie beweist
man Verantwortung, wenn niemand einen Befehl unterschrieben hat?

Die Operation sollte nicht als klassischer Datenraub gespielt werden. NEXUS-3 ist
wichtig, aber der eigentliche Kampf findet zwischen Beweissicherung, rechtlicher
Deutung, öffentlicher Verständlichkeit und Quellenschutz statt. Meridian verteidigt
sich nicht nur mit Mauern. Meridian verteidigt sich mit plausiblen Sätzen.

Stimmungseröffnung
Veylen ist zu sauber, um unschuldig zu sein. Glasflächen spiegeln Flaggen,
Limousinen und Menschen mit Besucherausweisen. Hier verschwinden Dinge
nicht im Dunkeln. Hier verschwinden sie in Tagesordnungen.

Kurzpitch
Die Spur führt nach Veylen, zum Datenzentrum NEXUS-3 und zum internen Nullpunkt
Review. Meridian versucht, den Board Layer zu bereinigen, bevor eine Untersuchung
den Kernbeweis sichern kann.

Funktion in der Kampagne
Nullpunkt ist das Enthüllungsabenteuer. Es zeigt, dass NULLPUNKT nicht nur
Software ist, sondern ein Verbund aus Modell, Übersetzung, juristischer Sprache,
menschlicher Freigabe und realen Folgen.

Zentrale Orte
Veylen-Konferenzzentrum: Öffentliche Bühne. Venn spricht hier nicht wie eine
Schurkin, sondern wie eine Verantwortliche.

NEXUS-3 Vorprüfung: Ein Sicherheitsbereich, in dem Zugriff nicht durch Gewalt,
sondern durch Berechtigungen, Rollen und Begründungen gesteuert wird.

Delane & Voss Dokumentenraum: Ein Raum voller Versionierungen. Nicht die Wahrheit
fehlt, sondern die Verbindung zwischen Satz und Folge.

Hotel Ardent Bar: Halböffentlicher Ort für Rasks Angebot. Elegant genug, um
gefährliche Dinge vernünftig klingen zu lassen.

Lantern Safe Room: Der letzte Ort, an dem die Gruppe aus Material eine Geschichte
machen kann, die juristisch und öffentlich überlebt.

Wichtige NSC
Clara Venn glaubt nicht, dass sie ein Monster ist. Sie glaubt, dass die Welt Menschen
wie sie braucht, weil Systeme ohnehin entscheiden. Ihr Fehler ist nicht fehlende
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Intelligenz, sondern die Überzeugung, dass Stabilität moralische Verantwortung
ersetzen kann.

Spielhinweis: Venn sollte nie plump gestehen. Sie gibt teilweise recht, verschiebt aber
den Rahmen. Sie spricht von Komplexität, Verantwortungsdiffusion,
Kundenentscheidungen und der Gefahr naiver Offenlegung.

Tomas Rask ist gefährlich, weil seine Angebote echte Vorteile haben. Er rettet
Menschen, wenn es Meridian nützt. Er sagt die Wahrheit, wenn sie die größere
Wahrheit kleiner macht. Rask sollte mindestens einmal ein Angebot machen, das die
Gruppe ernsthaft erwägt.

Sofia Delane ist die Personifikation juristischer Schutzarchitektur. Sie muss nicht
verhindern, dass Wahrheit existiert. Sie muss nur verhindern, dass Wahrheit als
Verantwortung gelesen wird.

Szenenstruktur
1. 72 Stunden bis Bereinigung: Der Review setzt den Countdown.
2. Ankunft in Veylen: Macht erscheint als Institution, nicht als Schatten.
3. Lantern Safe Room: Mara Vuković und Kira Sand ordnen Beweise.
4. Vale stabilisieren: Der Schlüsselzeuge darf nicht brechen.
5. Delanes Satzspuren: Sprache entfernt Kausalität.
6. NEXUS-3: Zugriff über Berechtigungen, nicht nur Einbruch.
7. Venns Rede: Das stärkste Gegenargument wird öffentlich.
8. Rasks Kompromiss: Schutz gegen Kontrolle.
9. Board Layer sichern: consolidated decision trace wird gefunden oder rekonstruiert.
10. Finale Entscheidung: Veröffentlichung, Untersuchung, Doppelstrategie, Deal oder
Zerstörung.

AM TISCH

Nutze die Szenen nicht als starre Reihenfolge. Jede Szene soll entweder einen Hinweis stärken,
eine Quelle belasten oder die Kosten einer Entscheidung sichtbar machen.

Ausführlicher Haupttext
Nullpunkt ist kein Dungeon im Datenzentrum. Es ist eine Operation über Zugriff,
Deutung und Verantwortung. NEXUS-3 ist der technische Ort, aber die eigentliche
Auseinandersetzung findet in Gesprächen, juristischen Versionierungen, politischen
Abwägungen und der letzten Entscheidung der Gruppe statt.

Die Spielleitung sollte von Anfang an klar machen, dass Zeit knapp ist. Der Nullpunkt
Review ist keine dramatische Bombe, sondern ein Verfahren. Wenn es abgeschlossen
ist, werden Daten nicht einfach gelöscht. Sie werden bereinigt, neu klassifiziert,
zusammengeführt, anonymisiert und so dokumentiert, dass alles noch existiert, aber
nichts mehr verbindet.
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Die Gegenseite ist hier am stärksten, wenn sie verständlich spricht. Venn hat
Argumente. Rask hat Angebote. Delane hat Sprache. Holt hat Verfahren. Niemand
muss wahnsinnig sein, damit das System gefährlich bleibt.

Szenen im Detail
Ankunft in Veylen: Macht erscheint als Normalität. Sicherheitskontrollen,
Konferenzräume, Akkreditierungen und höfliche Assistenzen erzeugen den Eindruck,
dass alles regelhaft ist.

Lantern Safe Room: Mara Vuković, Kira Sand und die Gruppe ordnen Material. Dies ist
kein Pausenraum, sondern die letzte Werkstatt der Wahrheit. Hier entscheidet sich,
was verständlich wird.

Vale: Vale darf nicht nur als Schlüssel dienen. Er will nicht als alleiniger Schuldiger
zurückbleiben. Wenn die Gruppe ihn instrumentell behandelt, kann er brechen, fliehen
oder einen Deal suchen.

Delane-Versionierungen: Die Gruppe sollte sehen, wie Kausalität Satz für Satz
verschwindet. Nicht eine Fälschung ist entscheidend, sondern die Serie kleiner, legal
aussehender Verschiebungen.

NEXUS-3: Zugriff kann über Technik, Holt, Vale, Social Engineering oder eine
kombinierte Aktion entstehen. Jeder Weg hat Kosten. Eine vollständige Kopie ist
weniger interessant als eine belastbare Verbindung.

Venn und Rask: Beide sollten vor der finalen Entscheidung erscheinen. Venn erklärt die
Welt. Rask bietet die Welt an, die nach dem Kompromiss noch funktioniert.

Proben und Druck
Datenforensik, Recht, Verhandlung, Sicherheit, Medienarbeit und Führung sind
zentrale Ansätze. Ein Erfolg beim Trace sichert das technische Rückgrat. Ein Erfolg bei
Delane macht die Sprache angreifbar. Ein Erfolg bei Mara und Kira macht die Wahrheit
öffentlich verständlich. Ein Erfolg bei Vale schützt den Zeugen.

Erhöhe Beweislast deutlich, wenn NEXUS-Clusterliste, Delane-Versionierung und
consolidated decision trace zusammenkommen. Erhöhe Öffentlichen Druck, wenn die
Gruppe eine klare Kernthese formuliert. Erhöhe Moralischen Verschleiß, wenn sie
Menschen opfert, um das große Bild zu sichern.

Alternative Wege
Offizieller Weg: Holt ermöglicht Zugang, verlangt aber Kontrolle. Whistleblower-Weg:
Vale liefert Material, wird aber verwundbar. Technischer Weg: Kira kann den Trace
rekonstruieren, braucht aber Zeit und Schutz. Öffentlichkeitsweg: Mara zwingt
Bewegung, riskiert aber Gegenklagen. Kompromissweg: Rask schützt Einzelne, erhält
aber Strukturen. Der stärkste Weg ist selten rein. Die Gruppe muss kombinieren.

Schlüsselmomente am Spieltisch
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Der erste Schlüsselmoment ist der Countdown. Der Nullpunkt Review ist keine
Actionuhr, sondern ein administratives Ablaufdatum. Dadurch wirkt er glaubwürdiger
und bedrohlicher.

Der zweite Moment gehört Vale. Er ist kein unschuldiger Bote. Er hat mitgemacht,
weggesehen oder profitiert. Die Gruppe muss entscheiden, ob Schutz nur für saubere
Menschen gilt.

Der dritte Moment ist Rasks Deal. Mache das Angebot konkret gut: Es kann eine Quelle
retten, eine Klage verhindern oder einen Teil von BLACK-MIRROR stoppen. Der Preis
ist Kontrolle über die Wahrheit.

Der vierte Moment ist Venn. Sie darf nicht entlarvt wirken. Sie sollte am Ende eine
Version der Wahrheit anbieten, die viele Menschen lieber glauben würden, weil sie
weniger Chaos verspricht.

Meridian-Reaktion
Meridian arbeitet im Finale mehrgleisig. Delane bindet Beweise in Verfahren. Rask
bindet Menschen in Angebote. Venn bindet Deutung in Verantwortungssprache.
Sicherheitskräfte binden Bewegungen in Regeln. Jede Linie kann einzeln überwunden
werden, aber zusammen bilden sie den eigentlichen Gegner.

Wenn die Gruppe gewaltsam oder unsauber vorgeht, wird Delane stark. Wenn sie nur
juristisch agiert, gewinnt Venn Zeit. Wenn sie nur öffentlich agiert, kann Rask Quellen
gefährden oder retten und dadurch moralischen Druck erzeugen.

Abschluss der Operation
Nullpunkt endet gut, wenn die Gruppe nicht nur Daten hat, sondern eine tragfähige
These, geschützte Quellen und genug Öffentlichkeit oder Verfahren, um die Gegenseite
nicht sofort alles einhegen zu lassen. Der beste Sieg fühlt sich nicht sauber an. Er fühlt
sich verdient und teuer an.

Zusätzliche Szenenoptionen
Venns Rede: Venn spricht über Verantwortung in Krisenzeiten. Die Gruppe kann sie
öffentlich konfrontieren, aber ein schlecht gesetzter Angriff stärkt sie.

Delanes Satzspuren: Die Gruppe findet mehrere Versionen desselben Dokuments. Jede
Version entfernt Kausalität ein wenig sauberer.

Der Zugang ohne Einbruch: Holt kann einen begrenzten offiziellen Zugriff
ermöglichen, wenn die Gruppe ihm Kontrolle über Teile der Akte gibt.

Rasks Kompromiss: Rask bietet Schutz für Vale und Suspendierung bestimmter
BLACK-MIRROR-Werkzeuge. Dafür soll der consolidated trace nicht vollständig
veröffentlicht werden.

Der letzte Upload: Die Gruppe hat nur genug Zeit für eine von drei Aktionen: Trace
sichern, Quelle evakuieren, öffentliche Geschichte vorbereiten.
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Verdichtete Beweiskette

VERDICHTETE BEWEISKETTE

1. Review-Termin zeigt Bereinigungsfenster.
2. Vale erklärt Board Layer.
3. Delane-Versionierungen zeigen Haftungsdiffusion.
4. NEXUS-Clusterliste verbindet alle Operationen.
5. Consolidated decision trace beweist strukturelle Auswahl.
6. Venn/Delane-Kommentar verknüpft Strategie, Sprache und Risiko.
7. Veröffentlichungsthese macht den Beweis verständlich.

Fehlschlagfolgen

FEHLSCHLAGFOLGEN

Vale wird als Einzeltäter isoliert. Delane gewinnt Zeit durch Verfügung. Holt bindet die Beweise
offiziell ein. Venn bietet Reform an und überlebt moralisch. Rask verschwindet mit
Reststrukturen.

Handout-Verweise

HANDOUT-VERWEISE

Handout 11: NEXUS Review-Termin. Handout 12: Vale-Notiz. Handout 13:
Delane-Versionierung. Handout 14: NEXUS-Clusterliste. Handout 15: Consolidated Decision
Trace. Handout 21: Venns Redeauszug. Handout 22: Delanes Risikoformel.

Übergang
Die Veröffentlichung war kein Ende. Sie war nur der Moment, in dem die
Wahrheit aufhörte, allein der Gruppe zu gehören.
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12. Finale der Meridian-Akte
Das Finale sollte als Verdichtung aller bisherigen Entscheidungen gespielt werden. Es
geht nicht nur darum, ob die Gruppe genug Beweise hat. Es geht darum, ob sie gelernt
hat, mit Wahrheit verantwortungsvoller umzugehen als Meridian mit Risiko.

Was das Finale leisten muss
● Modell: NULLPUNKT erzeugte oder bewertete Reaktionsoptionen.
● Board Layer: Menschen übersetzten diese Optionen in politisch und juristisch

nutzbare Empfehlungen.
● Folge: Reale Entscheidungen folgten diesen Rahmungen oder wurden durch sie

wahrscheinlicher.

Venns Verteidigung
Clara Venn verliert nicht einfach, weil ein Dokument auftaucht. Ihre Verteidigung ist
stark: Modelle entscheiden nicht, Kunden trafen die Entscheidungen, Krisen waren
real, Optionen waren nur Analysen, Stabilität rettet Menschen und ungeordnete
Enthüllung gefährdet echte Sicherheitsstrukturen.

Ihre Architektur bevorzugte wiederholt Reaktionen, die Eskalation nutzbar
machten, Schäden indirekt hielten und Verantwortung verteilten.

Rasks Deal
Rasks Angebot muss als echte Option funktionieren. Er bietet Schutz für Vale oder eine
Quelle, begrenzte Offenlegung, Suspendierung einzelner Werkzeuge und politische
Schadensbegrenzung. Er verlangt keine vollständige Veröffentlichung des
Board-Layer-Trace, offizielle Kanäle, Zeit und Kontrolle.

Finale Gruppenherausforderung
Fortschritt Ergebnis

14+ Historischer Durchbruch. Meridian verliert Deutungskontrolle.

10-13 Enthüllung gelingt mit Preis. Einige Verantwortliche entkommen.

7-9 Teilwahrheit kommt heraus. Meridian überlebt stark.

unter 7 Meridian kontrolliert den Schaden. Die Kampagne wird zum langen Nachspiel.

Finale Optionen
Option Wirkung

Vollständige Veröffentlichung Maximaler öffentlicher Druck, aber hohe Gefahr für Quellen und juristische Angriffe.

Kontrollierte Untersuchung Stärker juristisch, aber langsamer und anfällig für politische Einhegung.

Doppelstrategie Offizielle Übergabe plus journalistische Absicherung. Schwer, aber stark.

Rasks Deal Konkreter Schutz für einzelne Menschen, aber Meridian überlebt strukturell eher.
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Option Wirkung

Zerstörung von NULLPUNKT Operativ wirksam, aber gefährlich für Beweise, Legitimität und Rechtslage.

13. Nachspiel und zweite Staffel
Das Nachspiel ist kein Epilog zum Vorlesen, sondern die letzte Konsequenz der
Kampagne. Die Gruppe sollte erleben, dass eine Enthüllung nicht sofort eine gerechte
Welt erzeugt.

Mögliche Enden
Ende Beschreibung

Der schwierige Sieg Meridian verliert die Kontrolle über die Wahrheit, aber nicht alle Verantwortlichen fallen.
Untersuchungen beginnen.

Der öffentliche Sturm Alles geht live. Meridian wird erschüttert, Quellen stehen im Feuer, Delane startet
Gegenklagen.

Die kontrollierte Wahrheit Die Beweise gehen an offizielle Stellen. Juristisch stark, aber politisch einhegbar.

Der schmutzige Kompromiss Ein Deal schützt Menschen, lässt aber Strukturen überleben.

Die Niederlage mit Funken Meridian überlebt, aber einzelne Beweise sind draußen und die Wahrheit lässt sich nicht
mehr vollständig begraben.

Zweite Staffel
● Die Venn-Protokolle: Clara Venn wird Hauptfigur einer öffentlichen Untersuchung.
● Letzte Instanz: Internationale Anhörungen, Gerichtsverfahren, Whistleblower-Schutz

und politische Deals.
● Schattenrat: Ehemalige Meridian-Kunden bauen NULLPUNKT unter anderem Namen

weiter.
● Die Kopie: Eine abgespaltene Version von NULLPUNKT taucht in einer neuen Krise

auf.
● Persönliches Nachspiel: Eine Quelle aus früheren Operationen gerät in Gefahr.

14. Handout- und Tracker-Verweise
Nr. Titel Erster Einsatz Bedeutung

1 Archivvermerk GLASS-ARCHIVE Operation 1 Akte existiert, wurde verschoben

2 Versionierungsvergleich Operation 1 Sprache entfernt Verantwortung

3 WHITE-LARK Vertragsauszug Operation 2 Sicherheitslösung war vorbereitet

4 Versicherungsnotiz WHITE-LARK Operation 2 wirtschaftlicher Druck entsteht

5 SAHEL-DUST Risikomemo Operation 3 Not wird in Sicherheitslogik übersetzt

6 Civic-Shield-Feldbericht Operation 3 lokale Folgen und Quellenschutz

7 BLACK-MIRROR Forensiknotiz Operation 4 Clip ist teilweise echt und manipuliert

8 Source Chain Pressure Index Operation 4 Quellen werden als Angriffsflächen modelliert
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Nr. Titel Erster Einsatz Bedeutung

9 ICE-WINDOW Kennung Operation 5 Arktisfall mit NULLPUNKT verbunden

10 NULLPUNKT-Szenarienvergleich Operation 5 politisch nutzbare Reaktionswege

11 NEXUS Review-Termin Operation 6 Countdown zur Bereinigung

12 Vale-Notiz Operation 6 Board Layer als Schlüssel

13 Delane-Versionierung Operation 6 Haftungsdiffusion durch Sprache

14 NEXUS-Clusterliste Operation 6 alle Fallcluster verbunden

15 Consolidated Decision Trace Finale zentraler Kernbeweis

16 Kernthese für Veröffentlichung Finale öffentliche Verständlichkeit

17 Rasks Gesprächsnotiz Operation 2 / 6 Stabilisierung durch Verantwortungsteilung

18 Nouras Bildliste Operation 3 Quellenschutz und visuelle Beweise

19 Novum-Signal-Briefing Operation 4 professionelle Zweifelproduktion

20 Arclight-Korridorvermerk Operation 5 Rohstoffinteresse und Sicherheitsframing

21 Venns Redeauszug Operation 6 plausibles Gegenargument

22 Delanes Risikoformel Operation 6 / Finale juristische Kernverteidigung

Tracker
Der separate Spielleiter-Tracker führt Kampagnenwerte, Fallcluster, Quellenstatus,
Meridian-Gegenangriffe und Finale-Fortschritt. Für das Finale ist öffentliche
Verständlichkeit ein eigenes Feld, da die Wahrheit nicht nur stimmen, sondern
vermittelbar sein muss.

15. Schnellreferenz
Kampagne in einem Satz
Die Spielerfiguren decken auf, dass Aegis Meridian über NULLPUNKT
Krisenreaktionen so strukturiert, dass Eskalation, Sicherheitsmandate und
wirtschaftliche Interessen als neutrale Stabilitätsentscheidungen erscheinen.

Immer wieder fragen
● Ist diese Wahrheit beweisbar?
● Wer wird gefährdet, wenn sie öffentlich wird?
● Wer profitiert von Zweifel?
● Welche Option wirkt stabil, ist aber moralisch faul?
● Welche Formulierung verschiebt Verantwortung?
● Was tut die Gruppe, wenn die Gegenseite ausnahmsweise recht hat?
● Wird die Gruppe sauberer handeln als Meridian?

Schlussbild
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Vielleicht endet die Meridian-Akte nicht mit Applaus. Vielleicht endet sie mit
einem Upload, einer versiegelten Beweiskopie, einer Anhörung, einer Quelle in
einem sicheren Raum und einer Schlagzeile, die Delane nicht mehr verhindern
konnte. Aber irgendwo steht nun ein Satz, der nicht mehr verschwindet: Die
Entscheidung war nie neutral.


